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Ab sofort offerieren wir Ihnen zusätzlich zum EuroBonus die CO2-Prämie von bis zu Fr. 3’000.– für alle Modelle mit einem CO2-Ausstoss von 130 g/km oder weniger.*

Polo Trendline 1.2 l, 60 PS (44 kW), 5-Gang manuell, 1’198 cm3, 2-türig. Energieverbrauch: 5.5 l/100 km, CO2-Emission: 128 g/km (Durchschnitt aller verkauften Neuwagen:

159 g/km), Energieeffizienz-Kategorie: C.

*Berechnungsbeispiel: regulärer Fahrzeugpreis: Fr. 17’800.–. Abzüglich EuroBonus Fr. 2’500.–, abzüglich CO2-Prämie Fr. 2’500.–, tatsächlich zu bezahlender Preis: Fr. 12’800.–. EuroBonus teilweise kumulierbar mit weiteren
Spezialangeboten. Das Angebot ist gültig für Privat- und Flottenkunden und für Vertragsabschlüsse vom 1.10. bis 28.12.12. Die CO2-Prämie ist gültig auf allen Volkswagen Modellen (ausser Golf VII) mit einem CO2-Ausstoss von
130 g/km oder weniger (Prämie: up! Fr. 2’000.–. Berechnungsbeispiel take up! 1.0 l MPI, 60 PS (44 kW), 5-Gang manuell, 999 cm3, 2-türig. Energieverbrauch: 4.5 l/100 km, CO2-Emission: 105 g/km (Durchschnitt aller verkauften
Neuwagen: 159 g/km), Energieeffizienz-Kategorie: B. Regulärer Fahrzeugpreis: Fr. 15’750.–. Abzüglich EuroBonus Fr. 3’250.–, abzüglich CO2-Prämie Fr. 2’000.–, tatsächlich zu bezahlender Preis: Fr. 10’500.–. Prämie Polo Fr. 2’500.–,
alle anderen Modelle Fr. 3’000.–. Berechnungsbeispiel Touran Trendline 1.6 l TDI DPF BlueMotion Technology, 105 PS (77 kW), 6-Gang manuell, 1’598 cm3. Energieverbrauch: 4.6 l/100 km, Benzinäquivalent: 5.2 l/100 km, CO2-
Emission: 121 g/km (Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 159 g/km), Energieeffizienz-Kategorie: A. Regulärer Fahrzeugpreis: Fr. 39’200.–. Abzüglich EuroBonus Fr. 6’350.–, abzüglich CO2-Prämie Fr. 3’000.–, tatsächlich zu
bezahlender Preis: Fr. 29’850.–). Die Aktion ist gültig für Privat- und Flottenkunden (ausser in Verbindung mit Paket Fleetline) und gilt für Vertragsabschlüsse vom 1. Oktober bis 28. Dezember 2012. Neubestellungen und Lager-
fahrzeuge müssen bis 28. Dezember 2012 eingelöst werden. **Berechnungsbeispiel für Finanzierung über AMAG LEASING AG: effektiver Jahreszins 2.94% (Laufzeit 12–24 Monate), Laufzeit 24 Monate (10’000 km/Jahr), Barkauf-
preis: Fr. 12’800.–, Sonderzahlung 12%: Fr. 1’836.–, Leasingrate Fr. 99.95/Mt. Exkl. obligatorischer Vollkaskoversicherung. Alle Preise inkl. MwSt. Die Kreditvergabe ist unzulässig, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten
führt. Änderungen vorbehalten. Gültig nur für Verträge, die über die AMAG LEASING AG abgeschlossen wurden. Das Angebot gilt für Kaufverträge im Zeitraum vom 1. Oktober bis 28. Dezember 2012. Das neue Fahrzeug muss
spätestens bis zum 28. Dezember 2012 eingelöst werden. Abgebildetes Modell inkl. Mehrausstattung für Fr. 26’680.–. Mehr Informationen unter www.volkswagen.ch

Polo ab

Fr. 17’800.–

oder Fr. 99.95/mtl.**

Auto Inderbitzin AG
Gersauerstrasse 17
6440 Brunnen
Tel. +41 41 825 13 13
www.auto-inderbitzin.ch

Auto Brander AG
Schwerzistrasse 8
8807 Freienbach
Tel. +41 55 415 62 00
www.auto-brander.ch

Auto Sauter AG
Landstrasse 6
8754 Netstal
Tel. +41 55 645 52 72
www.auto-sauter.ch

Multimotor Garage AG
Glarnerstrasse 94
8854 Siebnen
Tel. +41 55 450 80 40
www.multimotor.ch

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20
8730 Uznach
Tel. +41 55 285 20 80
www.cghb.ch

Vertriebspartner:
Auto Suter Küssnacht GmbH
Bodenweid 2
6403 Küssnacht am Rigi
Tel. +41 41 850 55 44

Zweiter Heimsieg
des BC Linth
Im dritten Spiel der Badmin-
tonsaison 2012/13 konnte der
BC Linth 2 an seine Leistungen
im vergangenen Heimspiel 
anknüpfen und weitere drei
Punkte auf sein Konto 
gutschreiben lassen.

Badminton. – Im zweiten Heimspiel
der Saison empfing der BC Linth 2 in
der Lintharena in Näfels den BC Bü-
lach 2. Marc Müller gewann sein Einzel
klar und deutlich mit 21:8 und 21:9.
Auch das zweite und dritte Einzel wa-
ren eine klare Beute für das Team vom
BC Linth. Teamcaptain Alois Eberhard
siegte mit 21:11 und 21:15. Arnaud
Dollinger machte es ihm nach und
siegte mit 21:16 und 21: 10. Somit war
der erste Punkt gesichert.

An der Tabellenspitze
Das Doppel bestritten Alois Eberhard
und Roman Bühler. Der erste Satz
wurde mit 21:9 sehr deutlich gewon-
nen. Beim zweiten Satz bekundete
das Näfelser Duo mehr Mühe, gewann
diesen aber dennoch mit 21:19. Ale-
xandra Zeller siegte im Frauen-Einzel
gegen Mevina Studer klar mit 21:9
und 21:10. Margrit Kamm und Marc
Müller taten es ihr gleich. Sie gewan-
nen ihr Mixedspiel mit 21:13 und
21:6.

Das Frauen-Doppel war nur noch
Formsache. Alexandra Zeller mit ihrer
Partnerin Margrit Kamm gewann die-
ses ungefährdet mit 21:9 und 21:12.
Somit waren die drei Punkte nach
dem 7:0-Satzgewinn im Trockenen,
und der BC Linth 2 grüsst nach drei
Spielen von der Spitze der Tabelle. Am
9. November geht es weiter mit dem
schweren Auswärtsspiel gegen Akad
Zürich. (bü)

Cooly am Glarner Stadtlauf
Die Veranstalter der Leicht -
athletik-EM in Zürich 2014
können auf die Unterstützung
der Schweizer Running-Szene
zählen. 17 Laufveranstalter,
darunter der Glarner Stadtlauf,
beteiligen sich an der Leicht-
athletik EM 2014 AG.

Von Janine Geigele

Leichtathletik. – Für die Schweizer
Leichtathletik sind die Leichtathletik-
Europameisterschaften in Zürich ein
einmaliger Event mit einzigartigen
Dimensionen. 1400 Athletinnen und
Athleten aus 50 Nationen werden in
zwei Jahren in Zürich erwartet. Am
TV dürften rund 360 Millionen Live-
Zuschauer den Event mitverfolgen.
Im Stadion Letzigrund erwarten die
Veranstalter verteilt auf zehn Wett-
kampfsessions 250 000 Besucher.
Dazu kommen Zehntausende, welche
die Geher- und Marathonwettkämpfe
in der Zürcher Innenstadt verfolgen
werden.

«Aktive Rolle ist toll»
Gerade bei diesen Wettkämpfen aus-
serhalb des Stadions spielen die Lauf-
veranstalter eine wichtige Rolle. «Die
Schweiz verfügt über ausgezeichnet
organisierte Volksläufe. Zürich 2014
kann vom Know-how und der Erfah-
rung dieser Organisatoren profitieren.
Gleichzeitig können wir den Laufver-
anstaltern und ihren langjährigen
Helfern ein ganz spezielles Erlebnis
bieten und ihnen so Danke sagen für
ihr grosses Engagement zugunsten
unserer Sportart», erklärt Patrick
 Magyar, CEO von Zürich 2014.

Entsprechend werden die rund 500
benötigten Volunteers für die Mara-
thon- und Geherwettkämpfe exklusiv
aus den Helferpools der 17 beteilig-
ten Lauf-Events rekrutiert. «Ein der-
artiger Grossevent ist für uns Laufver-
anstalter eine einmalige Sache. Es ist
toll, dass wir eine aktive Rolle bei der
Leichtathletik-EM im eigenen Land
spielen können. Auch für unsere Hel-
fer ist Zürich 2014 eine spezielle Mo-
tivation», erklärt Franz Landolt, der
OK-Präsident des Glarner Stadtlaufs.

Cooly auf Running-Tournee
Die Laufveranstalter, die gemeinsam
über 130 000 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer vereinen, werden nicht
nur an den Europameisterschaften in
Zürich präsent sein. In den nächsten
gut anderthalb Jahren wird Zürich
2014 auch bei den 17 Laufevents eine
Rolle spielen. So wird Maskottchen
Cooly die Läufe auf seiner Running-
Tournee durch die ganze Schweiz be-
suchen und ganz bestimmt auch die
Szene der Läuferinnen und Läufer in
seinen Bann ziehen. 

Friend-Tickets frühzeitig sichern
Die Leichtathletik-Europameister-
schaften finden vom 12. bis 17. Au-
gust 2014 in Zürich statt. Bereits
können sich Interessierte als
«Friend» auf der Website www.zue-
rich2014.ch registrieren. «Friends»
erhalten nicht nur laufend News und
Informationen rund um den Grossan-
lass, sie profitieren auch von einem
Ticketvorkaufsrecht. Weil die Kapa-
zität des Stadions Letzigrund für ei-
nen Anlass dieser Dimension gering
ist, lohnt es sich, die Tickets frühzeitig
zu kaufen.

Besonderer Motivator: Wie hier am Murtenlauf wird Cooly die Läufer am
kommenden Samstag auch in Glarus anfeuern. Bild Peter Schneider/Keystone


